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Das Chalet der Göttinnen - ein
Erinnerungsfragment
von EW

«Zeichne mir noch eine Göttin, Evi!» - «Wirklich? Noch eine? Aber wir haben schon so viele
gemalt.» Meine kleine Schwester malt seit Stunden, seit Tagen, die Göttinnen aus, welche ich ihr
vorzeichne. Es hängen schon unzählige bunte Göttinnen an der dunklen Bretterwand des Chalets.

Die Göttin der Nacht, die Göttin der Farben, die Göttin der Liebe, die Göttin des Lichts,
die Göttin der Bücher, die Göttin der Meere. Alle Göttinnen, die sich zwei Mädchen auch nur
ausdenken können. Die Möglichkeiten scheinen unendlich. Wir erfinden immer eine neue Göttin.
Dann noch eine und noch eine. Wir schaffen uns unser eigenes Universum, bewohnt und regiert
von Göttinnen. Alle sind Göttinnen. Wir sind Göttinnen. Es gibt nur noch Göttinnen.

Vor uns steht der grosse zweistöckige Farbstiftkasten. Leer. Alle Farben des Regenbogens liegen

vor uns auf dem schweren, runden Holztisch. Draussen ist es grau. Gerade sind Herbstferien und

es regnet seit Tagen ununterbrochen. Die dicken Tropfen prasseln gegen die dünnen Glasscheiben

des jurassischen Holzchalets und die Gaslampe über uns rauscht sanft. Es riecht nach Feuer
und feuchten Gummistiefeln.

Ich nehme den Bleistift und fange an. Immer mit dem Gesicht. Dann die Haare. Darauf folgt
ein majestätisches Kleid. Die Disco-Göttin hat zwar Schlaghosen bekommen. Ich frage meine
Schwester, was auf das Zepter kommen soll. Eine Spritze! Die Göttin der Medizin hat doch sicher
eine Spritze auf ihrem Zepter. Jede Kreation ist eine innige Zusammenarbeit. Nachdem ich die

mächtige Medizinerin fertig gezeichnet habe, male ich die Linien mit schwarzem Filzstift nach.

Der Bleistift darunter wird wegradiert. «Hier, Netti. Die Göttin der Medizin.» Die braunen Rehaugen

meiner kleinen Schwester funkeln und ruhen auf dem Stethoskop am Hals der Frau. «Wow.

Die ist soo schön! Danke!» Sie tippt mit ihren zierlichen Fingern über die blauen Farbstifte. Sie

nimmt einen besonders türkisen Farbstift aus dem Kasten und beginnt, das Kleid auszumalen.
«Evi, du kannst ja schon mit der Nächsten anfangen. Eine Göttin des Glücks haben wir noch

nicht.» Doch in diesem Moment sassen sie da, die zwei kleinen Göttinnen des Glücks: fröhlich
und frei.
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